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Inhalt und Einsatz im Unterricht 
„Nachhaltigkeit & Umwelt I – Unser Müll“  
(Sachunterricht Grundschule) 

Dieses Film-Lernpaket behandelt verschiedene Aspekte des Unterrichtsthemas 
„Nachhaltigkeit und Umwelt“ für die Grundschule. 

Im Hauptmenü finden Sie insgesamt 4 Filme: 

Umwelt und Nachhaltigkeit 8:05 min 
Über Rohstoffe und Müllberge 8:25 min 
Müll trennen und recyceln 7:50 min 
Was kann ich selbst tun? 4:55 min 

(+ Grafikmenü mit 5 Farbgrafiken) 

Die Filme spannen einen Bogen von der Frage, was die Begriffe Umwelt und 
Nachhaltigkeit eigentlich bedeuten, was es mit dem Problem Müll auf sich hat, 
bis hin zu Tipps, wie eigenverantwortliches Handeln aussehen kann. Zunächst 
werden die Protagonisten vorgestellt: Ben und Sophia erkunden ihre Umwelt und 
erkennen: „Alles hängt mit allem zusammen.“ Professor Lunatus ist wie immer 
mit von der Partie und kann komplexere Zusammenhänge erklären.  

Der zweite Film behandelt u.a. den Zusammenhang von Rohstoffverbrauch und 
unserem Konsum, der schließlich zu einem Müllberg führt. Wie mit dem Abfall 
umzugehen ist, zeigt die auf der Spitze stehende, fünfstufige Müllpyramide. Bei-
spielfilme und Animationen erklären die Stufen von Vermeidung bis Lagerung. 

Im dritten Film wird der Unterschied zwischen Wiederverwenden und Wiederver-
werten verdeutlicht. Dabei wird auch klar: Damit Abfall recycelt werden kann, 
muss er zunächst sorgsam getrennt werden. Und das beginnt bereits zu Hause.  

„Niemand kann die Welt alleine retten.“ Das ist eine wichtige Erkenntnis im vier-
ten Film. Doch Ben und Sophia zeigen, dass jeder von uns viele Möglichkeiten 
hat, um die Erde ein bisschen sauberer und gesünder zu machen. 

Anschauliche Computeranimationen und eine altersgerechte Sprache unterstüt-
zen alle Darstellungen und vermitteln den Kindern Grundlagen für ein Verständ-
nis von Nachhaltigkeit. Dabei werden zahlreiche Lehrplanthemen behandelt.  

Ergänzend zu den o.g. 4 Filmen stehen Ihnen zur Verfügung: 

- 5 Farbgrafiken, die das Unterrichtsgespräch illustrieren (in den Grafik-Menüs) 
- 10 ausdruckbare PDF-Arbeitsblätter in Schülerfassung 

Im GIDA-Testcenter (auf www.gida.de) finden Sie auch zu diesem Film-Lernpa-
ket interaktive und selbstauswertende Tests zur Bearbeitung am PC. Diese Tests 
können Sie online bearbeiten oder auch lokal auf Ihren Rechner downloaden, 
abspeichern und offline bearbeiten, ausdrucken etc. 
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Begleitmaterial (PDF) 
Über den „Windows-Explorer“ Ihres Windows-Betriebssystems können Sie die 
Dateistruktur einsehen. Sie finden dort u.a. den Ordner „DVD-ROM“. In diesem 
Ordner befindet sich u.a. die Datei 

index.html 

Wenn Sie diese Datei doppelklicken, öffnet Ihr Standard-Browser mit einem 
Menü, das Ihnen noch einmal alle Filme und auch das gesamte Begleitmaterial 
zur Auswahl anbietet (PDF-Dateien von Arbeitsblättern, Grafiken und Begleitheft, 
Internetlink zum GIDA-TEST-CENTER etc.). 

Durch einfaches Anklicken der gewünschten Begleitmaterial-Datei öffnet sich 
automatisch der Adobe Reader mit dem entsprechenden Inhalt (sofern Sie den 
Adobe Reader auf Ihrem Rechner installiert haben). 

Die Arbeitsblätter ermöglichen Lernerfolgskontrollen bezüglich der Kerninhalte 
der Filme. Einige Arbeitsblätter sind am PC elektronisch ausfüllbar, soweit die 
Arbeitsblattstruktur und die Aufgabenstellung dies erlauben. Über die Druck- 
funktion des Adobe Reader können Sie auch einzelne oder alle Arbeitsblätter für 
Ihren Unterricht vervielfältigen. 

 

 
Fachberatung bei der inhaltlichen Konzeption und Gestaltung: 

Redaktionsbüro Rüdiger Horn, Olpe 

Unser Dank für die Unterstützung unserer Produktion geht an: 

Franz-Hitze-Grundschule, Olpe-Rhode 
 
Footage: 
 
Adobe Stock  
Pond5 
 

 
 

Inhaltsverzeichnis Seite: 

Umwelt und Nachhaltigkeit 5 
Über Rohstoffe und Müllberge 7 
Müll trennen und recyceln 9 
Was kann ich selbst tun? 11 
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Inhalt – Strukturdiagramm 
 

 
  

Umwelt und Nachhaltigkeit 

Hauptmenü 

Über Rohstoffe und Müllberge 

Müll trennen und recyceln 

Filme 

Menü 
Grafiken 

natürliche und künstliche Umwelt 

Grafiken 

Treibhausgas Kohlenstoffdioxid 

Müllmenge pro Haushalt 

Müllpyramide 

Müllarten und Tonnen 

Was kann ich selbst tun? 
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Umwelt und Nachhaltigkeit 
Laufzeit: 8:05 min, 2025 

 
Lernziele:  
- Kenntnisse über die komplexe und wechselseitige Abhängigkeit zwischen 

Mensch und Umwelt erwerben. 
- Verantwortungsbewusstsein für Natur und Umwelt entwickeln. 
- Unsere Verantwortung für das Leben nachfolgender Generationen sowie von 

Menschen in anderen Teilen der Welt erkennen und übernehmen. 
- Die Begriffe „Umwelt“, „Nachhaltigkeit“ und „Rohstoff“ erklären können. 
- Das Handeln von Menschen in Bezug auf Nachhaltigkeit bewerten können.  
 

Inhalt: 
Der erste Film beginnt mit der Vorstellung der Kinder Ben und Sophia. Die beiden 
machen einen Ausflug und erfahren dabei: „Alles um uns herum gehört zur Um-
welt.“ Eine weitere wichtige Erkenntnis lautet: „Alles hängt mit allem zusammen 
und selbst wir Menschen gehören zur Umwelt.“ Daher ist es wichtig, mit der Um-
welt verantwortungsvoll umzugehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das wird leider nicht immer umgesetzt. Der Film zeigt auch Beispiele für 
Umweltverschmutzung und Umweltzerstörung. Zugleich gibt es die Forderung, 
nachhaltig zu handeln. Doch was bedeutet der Begriff „Nachhaltigkeit“ eigentlich? 
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Um diese Frage zu beantworten, macht Professor Lunatus einen Ausflug in die 
Geschichte, als Holz ein so begehrter Rohstoff war, dass es immer weniger 
Wälder gab.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hans Carl von Carlowitz (1645–1714) erkannte das Problem und fand auch 
gleich die Lösung: „Man darf immer nur so viele Bäume fällen, wie nachwachsen 
können.“ Ein solches Vorgehen nannte er „nachhaltige Nutzung“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Heute wird „Nachhaltigkeit“ in einem erweiterten Sinn verstanden. Man 
verwendet ihn nicht mehr nur für den Wald, sondern für die ganze Erde und ihre 
Vorräte. Und nicht nur für uns, sondern auch für unsere Kinder und die Kinder 
unserer Kinder und so weiter. Man kann also sagen: „Nachhaltigkeit hilft der 
Natur und den Menschen auf der ganzen Welt – heute und morgen. Und sie 
funktioniert nur, wenn wir gerecht teilen!“ 
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Über Rohstoffe und Müllberge 
Laufzeit: 8:25 min, 2025 

 
Lernziele:  
- Entwicklungen, mit denen Menschen ihre Lebenswelt verändern, erkennen 

und bewerten. 
- Nachwachsende und nicht nachwachsende Rohstoffe unterscheiden können. 
- Die Bedeutung und Nutzung von Ressourcen recherchieren, ein Bewusstsein 

für einen verantwortlichen und nachhaltigen Umgang mit ihnen entwickeln 
und den sparsamen Umgang erproben. 

- Sich Wissen über Umwelt- und Entwicklungsprobleme aneignen. 
- Kompetenzen im Sinne eines reflektierten und selbstbestimmten Konsumver-

haltens erwerben, Konsumwünsche und Konsumentscheidungen betrachten 
und hinterfragen. 

- Verschiedene Abfallarten kennenlernen. 
- Mithilfe der Müllpyramide Möglichkeiten der Abfallbehandlung sowie die Vor- 

und Nachteile der verschiedenen Methoden kennenlernen. 
 
Inhalt: 
Dass Menschen Rohstoffe nutzen und verbrauchen, hat bereits der erste Film 
thematisiert. Im zweiten Film erfahren die Kinder, dass es auch Rohstoffe gibt, 
die nicht nachwachsen. Zugleich gelangen viele Schadstoffe in die Natur. Die 
Erde wird überlastet.  
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Das liegt daran, dass die Menschen zu viele Dinge haben wollen und ein 
übergroßer Konsum schwerwiegende Nachteile hat, wie Rohstoffverbrauch, 
Umweltschäden und Ungerechtigkeiten zwischen den Menschen. Außerdem 
natürlich ein großes Müllaufkommen. Denn irgendwann werden viele Sachen 
nicht mehr gebraucht oder sie gehen kaputt. Manche Dinge werden sogar nur ein 
einziges Mal oder gar nicht genutzt! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kinder erfahren, dass es verschiedene Abfallarten gibt, die unterschiedlich 
behandelt bzw. entsorgt werden müssen. Mithilfe der Müllpyramide zeigt 
Professor Lunatus die verschiedenen Methoden der Abfallbehandlung mit ihren 
jeweiligen Vor- und Nachteilen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Besondere bei dieser Pyramide: Sie steht auf der Spitze, denn die wichtigste 
Maßnahme steht oben: Es ist die Müllvermeidung. 
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Müll trennen und recyceln 
Laufzeit: 7:50 min, 2025 

 
Lernziele:  
- Möglichkeiten für einen verantwortungsbewussten, nachhaltigen Umgang mit 

Natur und Umwelt erkennen. 
- Möglichkeiten und Maßnahmen der Abfallvermeidung und Abfallbehandlung 

kennenlernen. 
- Möglichkeiten und Grenzen von Technik erkennen. 
- Den Unterschied zwischen Einweg- und Mehrwegflaschen erklären können. 
- Die Wiederverwendung und Aufbereitung von Müll kennenlernen und über 

Möglichkeiten und Grenzen des Recyclings reflektieren. 
- Trennregeln für Abfälle kennen und Müll entsprechend sortieren. 

 
Inhalt: 
Im dritten Film wird zunächst der Unterschied zwischen 
Wiederverwenden und Wiederverwerten (Recycling) 
genauer erklärt. Dies geschieht mithilfe von Mehrweg-
flaschen aus Glas oder PET und den dünnwandigen 
PET-Einwegflaschen. Letztere sind an diesem Symbol 
zu erkennen. 

Während Mehrwegflaschen aus Glas bis zu 50-mal 
wiederverwendet werden (PET 20- bis 25-mal), werden 
die gesammelten PET-Einwegflaschen zerkleinert und 
gereinigt. Aus den gewonnenen Flakes oder Pellets 
entstehen dann u.a. Rohlinge für neue Flaschen. 
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Bevor der Abfall recycelt werden kann, muss er zunächst sorgfältig getrennt wer-
den. Dies geschieht am besten bereits im Haus bzw. in der Schule und setzt sich 
bei den Mülltonnen fort. Im Film wird erklärt, welcher Müll in welche Tonne 
kommt. Auch bietet er einige Zusatzinfos, die helfen können, das Trennergebnis 
zu verbessern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis: Die Entsorgung des Hausmülls ist in Deutschland nicht einheitlich ge-
regelt. Es gibt nicht nur Unterschiede bei der Ausstattung mit Mülltonnen, auch 
die jeweils zugelassenen Abfallstoffe variieren. Wenden Sie sich deshalb bitte 
auch an Ihre Kommune. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



11 

Was kann ich selbst tun? 
Laufzeit: 4:55 min, 2025 

 
Lernziele:  
- Erkennen, dass Abfallvermeidung Vorrang vor allen anderen Maßnahmen 

der Abfallbehandlung haben muss. 
- Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Lebenswelt und ihren Ressour-

cen anstreben. 
- Das eigene Verhalten reflektieren, Handlungsmöglichkeiten erkennen und 

umsetzen. 
- Nachhaltiges Handeln als solches erkennen und es nach Möglichkeit aktiv 

umsetzen. 
- Sich im Rahmen des Umweltschutzes und einer nachhaltigen Lebensweise 

verantwortungsbewusst verhalten. 
 

Inhalt: 
Der Themenbereich „Nachhaltigkeit, Umwelt und Müll“ wäre nicht vollständig, 
ohne das eigene Verhalten zu reflektieren und ohne Tipps für ein aktives Han-
deln. Ben und Sophia zeigen dazu einige Beispiele, wie den Kauf von verpa-
ckungsfreiem Obst, das mehrfache Verwenden von Papier, den Verzicht aufs El-
terntaxi oder das Organisieren eines Flohmarktes für gebrauchte Kleidungsstü-
cke und ungenutztes Spielzeug. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es gilt also: Niemand kann die Welt alleine retten. Aber jeder hat 100 und mehr 
Möglichkeiten, um die Erde etwas gesünder und sauberer zu machen! 

 

 




